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DEUTSCH

Kleinraum-Ventilator 
Typ EcoAIR LC ECOWATT

Die Ventilatoren der Serie EcoAir DESIGN wurden unter 
Berücksichtigung strenger Produktionsnormen und Qualitäts-
kontrollen (ISO 9001) hergestellt. Die Ventilatoren wurden 
einem Funktionstest unterzogen.

Bitte prüfen Sie das Gerät nach Erhalt auf einwandfreien 
Zustand und Funktion.

Nachstehende Angaben sind bei der Entgegennahme zu 
prüfen:

1. Modell
2. Ausführung
3. Technische Daten

Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass nur qualifiziertres 
Personal am Ventilator arbeitet.
Bei Störungen den Ventilator sofort   
abschalten und die Störungsursache beseitigen.
Vor allen Wartungsarbeiten ist der Ventilator spannungsfrei 
zu schalten und gegen  Wiedereinschalten zu sichern.

Montage

WICHTIG: Schalten Sie vor Einbau und  
Anschluss des Ventilators die Stromversorgung ab. 
Das Versorgungskabel muss in der Wand eingemauert sein 
und von hinten durch die Kabeldurchführung (Abb.1, Punkt 5) 
in den Ventilator eingeführt werden.

Abb.1 zeigt:
1. Frontabdeckung
2. Schutzabdeckung
3. Halterung
4. Anschlussklemmen
5. Kabeldurchführung
6. Mikro-Schalter
7. Potentiometer für Einstellungen 

Die Ventilatoren der Serie EcoAir LC können gemäß Abb.2 
installiert werden. In der Wand oder Decke muss ein  
Lochdurchmesser von 105 mm vorgesehen werden. 

Wird der Ventilator mit einem Rohrsystem betrieben, muss 
mindestens eine Rohrleitung DN 100 verwendet werden.

Die Ventilatoren werden mit den vier mitgelieferten Dübeln 
und Schrauben an Wand oder Decke befestigt.

Die Verkabelung ist an den Anschlussklemmen  gemäß den 
jeweiligen Anschlussbildern vorzunehmen.  



Danach sind die Schutz und Frontabdeckung wieder  
anzubringen.

Leistungsdaten die höher sind als auf dem Typenschild an-
gegeben sind unzulässig. Die Ventilatoren sind schutzisoliert 
(Schutzklasse II) und dürfen nicht geerdet werden.

Funktionsweise

Die Ventilatoren vom Typ EcoAir LC besitzen zwei Grundbe-
triebsarten, die für alle Modelle gleich sind:

•	Dauerbetrieb: In der gewählten Grundlaststufe  
(Potentiometer im Gerät) Bedarfslüftung (fest eingestellt) 
über einen externen Schalter. Die Bedarfslüftung (60 m³/h) 
lässt sich über einen externen Schalter (Versionen SLC, 
TLC und HLC), mit einem integrierten Hygrostat (Versionen 
HLC und MLC), mit einem Zugschalter (Version DLC)  
oder einem Präsenzsensor (Version LCD) aktivieren.

•	Aussetzbetrieb: Ventilator startet in der voreingestellten 
Geschwindigkeit über einen externen Schalter (Versionen 
SLC, TLC und HLC), mit einem integrierten Hygrostat 
(Versionen HLC und MLC,), mit einem Zugschalter (Version 
LCM) oder einem Präsenzsensor (Version DLC) aktivieren.

Potentionmeter zur Einstellung der Grundlast, bzw. der 
Leistung im Aussetzbetrieb, siehe Abb. 1)

Die Einstellung, ob die Ventilatoren im Dauer- oder 
Aussetzbetrieb eingesetzt wird, erfolgt über den 
Dip-Schalter #9: (siehe Abb.1)

•	Dauerbetrieb :   Stellung ON
•	Aussetzbetrieb: Stellung OFF

ACHTUNG: Bei Aussetzbetrieb empfehlen wir die 
beigepackte Rückluftsperre zu montieren.

EcoAir SLC
Dauerbetrieb:

Variante 1: 

Die Ventilatoren laufen ständig auf der Grundlüftungs-Stufe  
(siehe Anschlussbild Abb.3).

Variante 2: 

Die Ventilatoren laufen ständig auf der Grundlüftungs-Stufe 
und können über einen externen Schalter (siehe Anschluss-
bild Abb.4a) oder Lichtschalter (siehe Anschlussbild Abb.4B) 
auf die Bedarfs-Stufe umgeschaltet werden.

Aussetzbetrieb:

Die Ventilatoren werden über einen externen Schalter  
(siehe Anschlussbild Abb.4a) oder Lichtschalter  
(siehe Anschlussbild Abb.4b) auf der Grundlüftungs-Stufe 
eingeschaltet.

Einschaltverzögerung:    
Über den Dip-Schalter #8 können Sie eine Einschalt-
verzögerung von 50 Sek. wählen.
(siehe Abb.1)

EcoAir TLC
Ventilatoren vom Typ EcoAir TLC sind mit einem 
einstellbaren Zeitnachlauf ausgestattet. 

Dauerbetrieb:

Die Ventilatoren laufen ständig auf der Grundlüftungs-Stufe 
und können über einen externen Schalter (siehe Anschluss-
bild Abb.4a) oder Lichtschalter (siehe Anschlussbild Abb.4b) 
auf die Bedarfs-Stufe umgeschaltet werden. Nachdem das 
externe Signal weggeschaltet ist, laufen die Ventilatoren die 
eingestellte Nachlaufzeit nach und gehen dann wieder auf 
die Grundlüftungs-Stufe zurück.

Aussetzbetrieb:
Die Ventilatoren werden über einen externen Schalter (siehe 
Anschlussbild Abb.4a) oder Lichtschalter (siehe Anschluss-
bild Abb.4b) auf der Grundlüftungs-Stufe eingeschaltet. 
Nachdem das externe Signal weggeschaltet ist, laufen die 
Ventilatoren die  eingestellte Nachlaufzeit nach und schalten 
dann ab.

Zur Einstellung des Zeitnachlaufs werden die Dip-Schalter #6 
+ #7 wie folgt eingestellt (siehe Abb.1):

Einschaltverzögerung: 
Über den Dip-Schalter #8 können Sie eine Einschalt-
verzögerung von 50 Sek. wählen. 
Der Nachlauf erfolgt entsprechend der Einstellung.  
(siehe Abb.1)

EcoAir HLC
Ventilatoren vom Typ EcoAir HLC basieren auf dem 
Modell TLC, sind jedoch zusätzlich zur Nachlauf-
funktion, mit einem zwischen 60 und 90% relativer 
Luftfeuchtigkeit einstellbaren elektrischen  
Hygrostaten ausgestattet. 

Dauerbetrieb:

Variante 1( Automatikbetrieb):

Die Ventilatoren laufen ständig auf der Grundlüftungs-Stufe 
(siehe Anschlussbild Abb.3). Wenn die Luftfeuchtigkeit über 
den Sollwert steigt, schaltet der Ventilator auf die Bedarfslüf-
tung. Sinkt die Luftfeuchtigkeit wieder, schaltet der Ventilator, 
nach Ablauf der eingestellten Nachlaufzeit,   
auf die Grundlüftung zurück.

 
 
 
 

 



Variante 2: 

Prinzip wie in Variante 1 beschrieben, zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, die Ventilatoren über einen externen Schalter 
(siehe Anschlussbild Abb.4a) oder Lichtschalter (siehe 
Anschlussbild Abb.4b) manuell auf  Bedarfslüftung zu  
schalten, ohne die Luftfeuchtigkeit zu berücksichtigen.  
Nach dem Abschalten und nach Ablauf der eingestellten 
Nachlaufzeit gehen die Ventilatoren auf die Grundlüftung 
zurück.

ACHTUNG: Wenn die Luftfeuchtigkeit über dem 
Sollwert liegt, dann überschaltet die Automatik den 
manuellen Betrieb.
Zur Einstellung der relativen Feuchte werden die  
Dip-Schalter #4 + #5 wie folgt eingestellt (siehe Abb.1):

Zur Einstellung des Zeitnachlaufs werden die   
Dip-Schalter #6 + #7 wie folgend eingestellt (siehe Abb.1).

Hinweise:
 – Wenn die relative Luftfeuchtigkeit im Raum        

über 90% liegt, laufen die Ventilatoren im   
Automatikbetrieb immer auf der hohen  
Bedarfs-Stufe.

 – Wenn die relative Luftfeuchtigkeit im Raum      
unter 60% liegt, laufen die Ventilatoren im  
Automatikbetrieb nur in der Grundlüftung.

Störungen
Wenn die Ventilatoren immer auf Bedarfslüftung laufen:

 – Die Einstellung der relativen Feuchte steht  
möglicherweise auf Maximum.   
Ändern Sie die Einstellung.

Wenn die Ventilatoren nie auf Bedarfslüftung laufen:
 – Die Einstellung der relativen Feuchte steht  

möglicherweise auf Minimum.    
Ändern Sie die Einstellung.

Aussetzbetrieb:

Variante 1 (Automatikbetrieb):

Wenn die Luftfeuchtigkeit über den Sollwert steigt, schaltet 
der Ventilator ein. Sinkt die Luftfeuchtigkeit wieder, schaltet 
der Ventilator, nach Ablauf der eingestellten Nachlaufzeit, aus 
(siehe Anschlussbild Abb.3).

Variante 2 (Intervallfunktion):

Die Intervallfunktion bietet sich an, 

 – wenn die Ventilatoren in einer sehr feuchten 
Umgebung installiert sind und die Luftfeuchte 
für lange Zeit sehr hoch ist, aber die Ventilatoren 
nicht im Dauerbetrieb betrieben werden sollen.

 – wenn die relative Feuchte sehr gering ist, oder 
der Ventilator ungünstig platziert ist (über einer 
Heizung, hinter einer Tür oder einer Stelle mit 
wenig Luftbewegung), aber ein periodischer 
Luftwechsel erwünscht ist.

Die Ventilatoren laufen für eine Stunde und schalten dann für 
die eingestellte Intervall-periode aus. Sollte die relative  
Luftfeuchtigkeit im Raum nach dem Stillstandsintervall  
wieder über dem Sollwert liegen, beginnt der Zyklus von 
neuem.

Zur Einstellung der Intervallfunktion der Dip-Schalter #1 in 
die Position ON, die Stillstandsintervalle werden die   
Dip-Schalter #2 + #3 wie folgt eingestellt

Variante 3: 

Prinzip wie in Variante 1 beschrieben, zusätzlich bsteht die 
Möglichkeit die Ventilatoren über einen externen Schalter 
(siehe Anschlussbild Abb.4a) oder Lichtschater (siehe  
Anschlussbild Abb.4b) manuell auf Bedarfslüftung zu
schalten, ohne die Luftfeuchtigkeit zu berücksichtigen. 
Nach dem Abschalten und nach Ablauf der eingestellten 
Nachlaufzeit gehen die Ventilatoren auf die Grundlüftung 
zurück.

ACHTUNG: Wenn die Luftfeuchtigkeit über dem 
Sollwert liegt, dann überschaltet die Automatik den 
manuellen Betrieb.

Einschaltverzögerung: Über den Dip-Schalter #8 können 
Sie eine Einschaltverzögerung von 50 Sek. wählen.

EcoAir MLC:

Die Funktionen des EcoAir M LC entsprechen dem Modell H 
LC, mit dem Unterschied, dass anstatt des externen Schalters 
ein interner Schalter mit Zugschnur für die manuelle  
Betätigung vorhanden ist.

 
 
 
 

 
 
 
 

 



EcoAir DLC:

Die Modelle DLC sind mit einem Präsenzsensor (Bewegungs-
melder) und einer Nachlauf-funktion ausgestattet.
Der Erfassungsbereich beträgt maximal 4 Meter.
 
Zur Einstellung des Zeitnachlaufs werden die Dip-Schalter #6 
+ #7 wie folgt eingestellt (siehe Abb.1).

Dauerbetrieb:

Die Ventilatoren laufen ständig auf der Grundlüftungs-Stufe 
und werden über den Bewegungsmelder auf die Bedarfs-
Stufe umgeschaltet. Wenn der Bewegungsmelder keine 
Bewegungen mehr erfasst und die Nachlaufzeit abgelaufen 
ist, schalten die Ventilatoren wieder auf die Grundlüftungs-
Stufe zurück.

Aussetzbetrieb:

Die Ventilatoren werden über den Bewegungsmelder auf 
der gewählten Grundlüftungs-Stufe eingeschaltet. Wenn der 
Bewegungsmelder keine Bewegungen mehr erfasst und die 
Nachlaufzeit abgelaufen ist, schalten die Ventilatoren  wieder 
ab.

Werkseinstellungen 

(modellabhängig):

•	 Intervallfunktion : AUS
•	 Intervallzeit: 4 Std.
•	 relative Luftfeuchte : 60 HR
•	Nachlaufzeit: 1 Min.
•	Einschaltverzögerung: AUS
•	Dauerbetrieb: EIN

Wartung 
Die Ventilatoren müssen nur regelmäßig mit einem, mit 
sanftem Reinigungsmittel angefeuchteten, Tuch gereinigt 
werden.

Entsorgung 
Eine Entsorgung dieser Produkte darf nicht über den 
Restmüll erfolgen, da die Ventilatoren wiederverwertbare 
Bestandteile bzw. Stoffe enthalten, die nicht in den Restmüll 
gelangen dürfen.

Service 
Diese Produkte unterliegen einer kontinuierlichen  
Qualitätskontrolle nach ISO 9001 und erfüllen alle geltenden 
Vorschriften.
Für alle Fragen, die Sie zu unseren Produkten haben, wenden 
Sie sich bitte an den Ersteller Ihrer lufttechnischen Anlage, 
an eine unserer Vertretungen oder direkt an:

S&P Deutschland GmbH
Bunsenstraße 19
64293 Darmstadt

Telefon 0 61 51 / 9 58 99-0
Fax 0 61 51 / 9 58 99-37
e-mail service-germany@solerpalau.com
Internet   http://www.solerpalau.de

 
 
 
 

 

WEEE-Nr.: DE 64565331


